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Bestattungs- und Friedhofreglement

Gestutzt auf 8 3, Ziffer 1 der kantonalen Verordnung
Uber das Bestattungswesen (Bestattungsverordnung)
vom 22. Januar 1990 erlasst der Einwohnerrat das vorlie-
gende Bestattungs- und Friedhofreglement.

l. Allgemeine Bestimmungen

§1

Das vorliegende Reglement bezweckt die Regelung al-
ler, im Zusammenhang mit der Bestattung stehenden,
amtlichen Handlungen sowie die geordnete Benltzung
der Friedhofanlagen in der Gemeinde Obersiggenthal.

82

Der Gemeinderat Ubt die Aufsicht Uber das gesamte
Bestattungs- und Friedhofwesen aus. Er setzt fur den Voll-
zug dieses Reglementes eine Friedhofkommission ein.
Mit dem Vollzug werden zudem beauftragt:

a) Der Gemeindeammann fur das Erteilen von Aus-
nahmebewiligungen bei Bestattungen

b) Das Zivilstandsamt fur die Anordnung der Bestattun-
gen

c) Der Friedhofgartner fur die Durchfuhrung der Bestat-
tungen und den Unterhalt des Friedhofes

d) Die Bauverwaltung fur die Aufsicht des Friedhofun-
terhaltes sowie den Unterhalt des Friedhofgebaudes.

ll. Vorschriften Gber das Bestattungswesen

83

Jeder Todesfall in der Gemeinde und jeder Todesfall von
Einwohnern und Einwohnerinnen, der ausserhalb der
Gemeinde erfolgt, ist dem Zivilstandsamt sofort, spates-
tens jedoch innert 2 Tagen zu melden (Art. 81.1 Z-
vilstandsverordnung).
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Bestattungs- und Friedhofreglement

Anordnung der
Bestattungen

Bestattungszei-
ten

Einsargen,
Transport

Anspruch auf
Bestattung

Ausnahme-
bewiligungen

Unentgeltliche
Bestattung

8§84

Die Bestattung darf erst erfolgen, wenn der Todesfall
dem Zivilstandsamt vorschriftsgemass angezeigt wurde
und dieses im Besitze der arztlichen Todesbescheinigung
ist (8 11 der kantonalen Bestattungsverordnung).

Die Bestattung darf nicht vor Ablauf von 48 Stunden
nach Eintritt des Todes stattfinden und hat, sofern keine
besonderen Umstande vorliegen, in der Regel am drit-
ten Tage zu erfolgen.

85

Bestattungen sind an allen Werktagen zulassig. Die ge-
naue Bestattungszeit wird vom Zivilstandsamt, mit den
Angehdrigen und im Einvernehmen mit dem Pfarramt
vereinbart, wobei in der Regel die vom Gemeinderat
festgesetzten Richtzeiten gelten sollen.

86

Das Einsargen sowie der Transport der Leiche zum Fried-
hofgebdude oder zum Krematorium erfolgt durch die
von der Gemeinde beauftragten Personen oder Unter-
nehmungen.

87

Alle Personen mit letztem zivilrechtlichen Wohnsitz in
Obersiggenthal haben Anrecht auf eine Bestattung auf
dem Friedhof Kirchdorf.

§8

Bestattungen von Personen auf dem Friedhof in Kirch-
dorf, auf die 8§ 7 nicht zutrifft, konnen auf besonderes
Gesuch hin vom Gemeindeammann bewilligt werden
(siehe 8§ 10), wenn die Richtlinien des Gemeinderates
erfullt werden.

89
Bei der Beerdigung eines Einwohners oder einer Einwoh-
nerin auf dem Friedhof Kirchdorf Gbernimmt die Ge-
meinde Obersiggenthal folgende Leistungen und Kos-
ten:
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Bestattungs- und Friedhofreglement

- die amtliche Bekanntmachung

- die Sarg-Transportkosten auf den Friedhof oder ins
Krematorium

- die Kosten der Kremation

- die Kosten des Transportes der Urne zum Friedhof

- die Kosten eines Grabes fur Erd- oder Urnenbestat-
tung

- die Aufbahrung im Friedhofgebaude (allfallige Aus-
schmuckungen des Aufbahrungsraumes geht zu Las-
ten der Angehorigen)

- die Beisetzung des Sarges oder der Urne

- ein einheitliches Grabkreuz mit Beschriftung

- das Umranden des Grabes mit einheitlichen winter-
grinen Pflanzen, resp. Rasensaat

Sofern ein Einwohner auswarts verstirbt und in Obersig-
genthal bestattet wird, tbernimmt die Gemeinde Ober-
siggenthal die vorgenannten Leistungen; die Transport-
kosten bis zu einem vom Gemeinderat festgelegten
HoOchstbetrag.

Wenn ein Einwohner auswarts bestattet wird, tbernimmt
die Gemeinde Obersiggenthal von den vorgenannten
Leistungen nur diejenigen, die in der Gemeinde anfal-
len.

§ 10

Wenn fur die Gemeinde gemass 8§ 7 keine Beerdigungs-
pflicht besteht, sind die Angehdrigen, die eine Bestat-
tung in Obersiggenthal verlangen, in vollem Umfange
kostenpflichtig. Uber die Ausnahmen entscheidet der
Gemeindeammann (8 8).

Die Hohe der einmaligen Grabgebihr sowie andere an-
fallende Kosten werden im Anhang Il dieses Reglemen-
tes festgelegt.

811

Das Zivilstandsamt setzt die Kremation im Einvernehmen
mit dem Krematorium fest und nimmt mit den Angehori-
gen die notwendige Anmeldung vor.

Fur die Uberbringung von Urnen treffen die Angehdorigen

oder das Zvilstandsamt entsprechende Vereinbarun-
gen.

4/18

Bestattung
gegen Entgelt

Kremation



Bestattungs- und Friedhofreglement

Abdankung Kir-
che Kirchdorf

Graberver-
zeichnis und Be-
legungsplan

Allgemeines
Verhalten

Beisetzungs-
maoglichkeiten

8§12

Die Kirche in Kirchdorf steht den Landeskirchen sowie
allen Glaubensgemeinschaften fur die Abdankung zur
Verfugung. Wenn der/die Verstorbene keiner Konfession
angehort, haben die Angehorigen fur allfalige Anspra-
chen besorgt zu sein.

8§13
Der Friedhofsgartner fuhrt ein Graberverzeichnis, die
Gemeindeverwaltung einen Belegungsplan.

8§14
Die Besucher des Friedhofes haben sich ruhig und der
Wirde des Ortes entsprechend zu verhalten.

Innerhalb des Friedhofes sind untersagt:

- dasLarmen und Spielen

- das Fahren mit Fahrzeugen aller Art, ausgenommen
Dienstfahrzeuge

- das MitfUhren von Hunden

- das Ablegen von Abraum ausserhalb der dafir be-
stimmten Platze und Behalter

lll. Grabstatten (Detail der Graber siehe im An-
hang 1)

A. Allgemeine Bestimmungen

8§15
Fur die Beisetzung bestehen folgende Mdoglichkeiten:

a) Reihengrab fur Erdbestattungen

b) Reihengrab fur Urnen

c) Grabfelder fur Urnenbeisetzungen mit oder ohne
Namensnennung (siehe § 20)
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8§16

Auf Wunsch der Angehdrigen kann die Beisetzung von
Urnen wahrend den ersten 15 Jahren auch in einem
bestehenden Reihengrab erfolgen.

Die Benutzungsdauer des Grabes erfahrt durch die
nachtragliche Urnenbeisetzung keine Verlangerung.
Bei der turnusgemassen Aufhebung eines solchen
Grabes besteht kein Anspruch darauf, die Urne auf ei-
nem neuen Grab beisetzen zu kbnnen.

8§17
Die Ruhezeit betragt fur Erdbestattungsgraber sowie flr
Urnengraber mindestens 25 Jahre.

8§18

Wird ein Grabfeld geraumt, so sind die Angehdrigen
spatestens 3 Monate vor Beginn der Abraumung mit
Offentlicher Publikation und wenn moglich direkt aufzu-
fordern, Grabmaler und Pflanzen innert 3 Monaten ab-
zuraumen (8 13 der kantonalen Bestattungsverord-
nung).

Mussen einzelne Grabmaler und Pflanzen nach Fristab-
lauf durch den Friedhofsgartner entfernt werden, so
werden diese Eigentum der Gemeinde, ohne Entscha-
digungsanspruch der Verwandten.

Uber Urnen, die nach Ablauf der Ruhezeit durch die

Angehdrigen nicht beansprucht werden, verfugt die
Gemeinde.

B. Reihengraber und Grabfelder

8§19
Reihengraber sind Graber, die nach Belegungsplan
nebeneinander angelegt werden.

Es gelten folgende Masse:
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Urnen-
Gemeinschafts-
grabfeld

Grabart Lange (inkl. Breite Tiefe
Weq)
Kinder bis zum 1.80 m 1.00 m 1.50 m

vollendeten

8. Lebensjahr

Erwachsene 240m 1.00 m 1.80 m
und Kinder

ab

9. Lebensjahr

Urnengraber 2.00m 1.00 m 0.80m
(normale)

Urnengraber (siehe 8 20)

(spezielle)

Die Wegbreite zwischen den Grabreihen betragt min-
destens 60 cm.

8§20
Nach Belegungsplan werden Flachen fur ein Urnen-
Gemeinschaftsgrab ausgeschieden.

Das Symbol dieses Grabfeldes bildet ein Gemein-
schaftsgrabmal. Auf diesem Grabfeld werden die Ur-
nen in der Rasenflache oder die Asche auf Wunsch der
Erde beigegeben. Es erfolgt keine Markierung der
Grabstelle.

Eine Namensnennung der hier Bestatteten erfolgt nur
auf speziellen Wunsch auf einem gemeinsamen Grab-
mal oder auf einer gemeinsamen Tafel. Angehorige
der hier Bestatteten haben einen angemessenen Kos-
tenanteil am gemeinsamen Grabmal sowie eine even-
tuelle Namensinschrift zu tbernehmen (siehe Gebluh-
rentarif im Anhang).

Auf den Grabstatten wird durch den Friedhofgartner
wieder Rasen angesat.

Auf individuellen Blumenschmuck auf der Grabstatte
muss verzichtet werden. Frische Blumen, ohne Gefasse,
durfen auf den zentralen Platz oder beim Grabmal hin-
gelegt werden.

Der Friedhofgartner entfernt verwelkte Blumen.
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8§21

Die Bestattungen in den Reihengrabern erfolgen in
den vom Gemeinderat bestimmten Graberfeldern der
Reihe nach.

C. Grabzeichen

1. Einheitliches Grabkreuz

§22

Jedes Grab erhalt ein von der Gemeinde geliefertes
einheitliches Holzkreuz mit Namen, Vornamen und To-
desjahr.

Dieses soll spater durch ein anderes Grabzeichen er-

setzt werden.

2. Allgemeine Grundsatze (siehe entsprechende
Hinweise im Anhang 1)

8§23

Das Grabmal ist ein Gedéachtniszeichen, das die Erin-
nerung an den/die Verstorbene wachhalt. Es kann
personlich gestaltet sein, muss sich aber in das Ge-
samtbild des Friedhofes und des entsprechenden
Grabfeldes einfugen.

2.1 Werkstoffe

Unzulassig sind:

Weisser Marmor, Rosa-Marmor, Wachauer-Marmor, Cri-
stallina-Marmor (mit Ausnahme der Sorten Colombo
hell, dunkel und uni).

Geschliffene Steine: schwarz-schwedischer Granit (sog.

SS-Granit), rot-schwedische Granite, nordischer Granit
sowie Labrador (hell und dunkel).
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Bewilligung fur
die Aufstellung

2.2 Bearbeitung

Das Polieren, Anpolieren, Einbrennen, Einwachsen von
ganzen Steinflachen sowie das Frasen von Seitenkan-
ten sind nicht gestattet (Steinflachen durfen nicht glan-
zen!).

2.3 Form und Gestaltung
Nicht gestattet sind:

- Steine mit stark unregelmassigen Umrissformen so-
wie mit eingeschweiften und asymmetrischen Kopf-
und Seitenpartien

- Unpassende Bildreliefs, Radierungen, unkunstleri-
sche Portraitdarstellungen, Fotografien, bemalte
oder versilberte Inschriften, Goldschriften, Metall-
schriften (mit Ausnahme von Bronzeschriften auf
Hartgesteinen), das Bemalen von Ornamenten,
Schriften und Reliefs.

- Unbearbeitete Felssteine sowie ,Findlinge* Felsstei-
ne sind zulassig, sofern sie Symmetrisch und seitlich
vollkantig gerichtet sind.

Der Ersteller kann seitich auf dem Grabmal seinen
Namen unauffallig anbringen. Die Verwendung von
Namensplaketten ist nicht gestattet.

8§24

Entwurfe fur Grabmaler und Grabmalanderungen sind
der Bauverwaltung einzureichen. Das Gesuch muss mit
einer Zeichnung (Massstab 1:10) belegt sein.

Uber die Gesuche entscheidet der Prasident der Fried-
hofkommission, im Streitfall die Friedhofkommission.

Der Gemeinderat kann neue Grabmaler, fur die keine
Bewiligung eingeholt wurde und nicht den Vorschriften
dieses Reglements entsprechen, auf Kosten der Ange-
horigen abandern oder entfernen lassen.
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8§25

Die zulassigen Grodssen der Grabmaler auf den einzel-
nen Grabschildern sind aus dem Anhang zum Fried-
hofreglement ersichtlich.

Die Platzierung der Grabmaler innerhalb der Graber-
flachen ist ebenfalls im Anhang festgehalten.

Ausnahmebewiligungen kénnen durch die Friedhof-
kommission erteilt werden.

8 26

Grabzeichen auf Erdbestattungsgraber durfen fruhes-
tens 9 Monate nach der Beisetzung, auf Urnengrabern
nach 3 Monaten, gesetzt werden.

Drei Tage vor gesetzlichen Feiertagen dirfen keine
Grabzeichen mehr aufgestellt werden.

Alle Grabzeichen mussen auf ein am Ort gegossenes
Betonfundament gestellt werden, das nicht sichtbar
sein dauf.

Liegende Platten sind mit maximal 5 % Gefalle zu ver-

legen.

8§ 27
Grabzeichen und Grabflachen sind von den Angehori-
gen in gutem Zustand zu halten (siehe Haftung § 36).

Schiefstehende Grabsteine sind aufzurichten.
Grabsteine, die nach Aufforderung durch den Ge-

meinderat nicht aufgerichtet werden, werden auf Kos-
ten der Angehorigen in Ordnung gebracht.
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Einfassung, ein-
heitliche Begru-
nung

Kosten der Ein-
fassung / Be-
grunung

Individuelle Be-
pflanzung der
Graber

D. Grabeinfassungen, einheitliche Begriinung

8§28

Einfassungen der einzelnen Graber mit festen Materia-
lien wie Granit, Beton, Kunststein, Eisen usw. sind nicht
gestattet.

Alle Graber werden vom Friedhofgartner mit einer nied-
rigen, wintergriinen Bepflanzung umrandet oder mit
Rasen angesat und gepflegt. Die einheitliche Begru-
nung darf nicht geandert, ausgewechselt oder entfernt
werden.

8§29
Die Kosten der Pflanzenumrandung resp. der einheitli-
chen Begriunung gehen zu Lasten der Gemeinde.

E. Grabbepflanzung

§ 30

Die Bepflanzung der Grabflache innerhalb der von der
Gemeinde angelegten grinen Umrandung ist Sache
der Angehdarigen.

Anpflanzungen, die das Gesamtbild der Graberreihe
storen, sind nicht gestattet (Baume und gross werden-
de Straucher).

Pflanzen, die durch ihre Hohe oder Ausdehnung die
Nachbargraber, Wege und Anlagen beeintrachtigen,
sind zuriickzuschneiden. Besorgen die Angehorigen
diese Arbeit nicht, so wird sie vom Friedhofgartner nach
entsprechender Orientierung auf deren Kosten ausge-
fuhrt
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8§31

Die Flache, die fur den individuellen Grabschmuck in-
nerhalb der einheitlichen Einfassungen zur Verfigung
stehen, sind aus dem Anhang zum Friedhofreglement
ersichtlich. Die Grosse dieser Flachen darf nicht veran-
dert werden.

8§ 32

Graber, die von den Angehdrigen trotz Aufforderung
durch den Gemeinderat nicht bepflanzt oder nicht or-
dentlich unterhalten werden, sind durch den Friedhof-
gartner mit einer bleibenden, immergrinen Pflanzen-
decke zu versehen und die Kosten den Angehodrigen
zu verrechnen.

§ 33

Welke Kranze, Blumen usw., gehoren in die Abfallkérbe.
Der Friedhofgéartner ist befugt, leere Gefasse oder ver-
welkten Grabschmuck zu entfernen. Leere Blumenge-
fasse sind zu entfernen.

8§34

Personen, die im Auftrag der Gemeinde fur den Unter-
halt der Friedhofanlage verantwortlich sind, sorgen fur
Ruhe und Ordnung auf dem Friedhofgelande.

IV. Beschwerderecht, Haftung, Strafbestimmun-
gen

8§35

Gegen Verfugungen der mit dem Vollzug dieses
Reglementes beauftragten Personen kann innert 20
Tagen seit Eroffnung Beschwerde an den Gemeinderat
eingereicht werden.

Der Gemeinderat entscheidet endgliltig, sofern ande-

re gesetzliche Bestimmungen nicht ein Rechtsmittel
offen lassen.
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Haftung

Schadenersatz

8

Strafbestim-
mungen

8 36

Die Gemeinde Ubernimmt keine Haftung fur Schaden,
die durch Drittpersonen an privaten Grabmalern,
Pflanzen, Kranze oder anderen Gegenstanden verur-
sacht werden.

8 37

Wer beim Aufstellen von Grabmalern oder bei sonsti-
gen Arbeiten Nachbargraber oder Anlagen bescha-
digt, ist schadenersatzpflichtig.

8§ 38

Die Anweisungen der mit dem Vollzug dieses Regle-
mentes beauftragten Personen sind zu beachten.
Ubertretungen dieser Vorschriften werden vom Ge-
meinderat geahndet, sofern nicht Strafverfolgung auf-
grund kantonaler oder eidgendssischer Gesetzesbe-
stimmungen eintritt.

V. Ubergangs- und Schlussbestimmungen

8§ 39

Dieses Reglement ist am 2. September 1999 von Einwohner-
rat beschlossen worden. Es tritt am 1. Januar 2000 in Kraft.
Auf diesen Zeitpunkt wird das bisherige Bestattungs- und
Friedhofreglement vom 15. Mérz 1983 aufgehoben.

Obersiggenthal, 11. Oktober 1999

IM NAMEN DES EINWOHNERRATES OBERSIGGENTHAL

Der Prasident:

Dr. Hansruedi Stauffacher

Der Protokollfuhrer:

René Frei
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ANHANG 1

Grabzeichen (§ 23 ff.) und Grabgestaltung (§ 28 ft.)
1. Reihengréber Erdbestattung fir Erwachsene (ER)

Detail Grabgestaltung:

60

2.40
1.80

60

TRITTPLATTEN 15/50 CM
INDIVIDUELLE PFLANZUNG
IMMERGRUNE BODENDECKER
PLATTENWEG

Auf diesen Reihengrébern dirfen Grabzeichen (stehende Steine, Stelen, liegende
Platten, Kreuze) in den nachfolgenden Grdssen versetzt werden.

Die Minimalstarken gelten nur fir Grabzeichen aus Naturstein.

Sofern ein Weihwassergefass aufgestelit werden soll, darf dieses folgende Ausmasse
nicht Uberschreiten:

Max. 15 x 15 cm (max. 10 cm Uber Terrain)
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Stehende Grabzeichen auf Erdbestattungsreihengrabem und Kreuze:

=

110

100
90 s
80

70

VAR. 1 VAR.2 VAR.3 VAR.4 VAR.S

50/70cm 45/80cm 40/90em 35/100¢m . 30/110em
mind. 12cm stark mind. 12cm stark mind. [2em stark mind. 12cm stork  20-30cm slork

115

105

= N
z 7 T =

N/ \

VAR.6 VAR.7 VAR.8 VAR.9
45/85¢cm 45/95cm 35/10%cm 30/ 11Sem
mind. 12em slark mind. [2cm stark mind. 14 cm stark 20-30cm stark

Kreuze auf Erdbestattungsreinengrébern:

Héhe max. 125cm
Breite max. 70cm

Je niedriger das Kreuz, desto breiter; desto schméler muss seine Form sein.

Sofern als Grabmal ein Kreuz aufgestellt wird, darf als Schrifttrager eine liegende
Platte kleineren Formates verlegt werden (z.B. 20/30 oder 15/40 cm).
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Liegesteine auf Erdbestattungsreihengrébern:

———m
mind. | 20cm

max, £0cm
t_..J. f-_ t\_—-l‘h——.]h. LL._’:.._{_C

VAR.1 VAR. 2

max. Gefdlle des Steines: 5%

2. Reihengrdber Urnenbestattung fir Erwachsene (UR

Detail Grabgestaltung:

1.00 ,1.00 , 1.00 , . L
(o]
w
—_
@]
['s]
o -
gl ¥ 8
o 18
O
w

— INDIVIDUELLE PFLANZUNG
L IMMERGRUNE BODENDECKER
~———— TRITTPLATTEN 15/50 CM
PLATTENWEG

Auf diese Reihengrdber dirfen Grabzeichen (stehende Steine, Stele, liegende Plat-
ten, Kreuze) in den nachfolgenden Gréssen versetzt werden.

Die angegebenen Minimalstarken gelten nur fir Grabméler in Naturstein.
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Stehende Grabzeichen auf Urnenreihengréibern und Kreuze:

90
80
0
60 O
VAR.1 VAR.2 VAR.3 VAR. 4
850/60¢m 45/70cm 40/80em 30/90¢m
mind. 12.cm stork mind. 12cm stork mind. I2cm sfork 20-30cm slork
90 - N
80 A /
70 - / \
VAR.5 VAR.6 VAR.7
45/75¢m 40/85cm 30/95cm
mind. I2cm stork mind, 12cm stork 20~ 30cm stark

Kreuze auf Urnenreihengrdbern:

Héhe max. 95cm
Breite max. 60cm

Je niedriger das Kreuz, desto breiter, je héher, desto schmdler muss seine Form sein.

Sofern ein Kreuz als Grabmal aufgestellt wird, darf als Schriftentrager eine liegende
Platte kleineren Formates verlegt werden (z.B. 20/30 oder 15/40 cm).

Liegesteine auf Urnengrdber:

l ]_ mind. | 20em
max, 4L0cm
....Jt‘_.!.... L\-.—l‘ll_.._.]h. lﬂ._h_._"_

VAR.1 VAR. 2

40785 ot max. Gefdlle des Steines: 5%
cm
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3. Kindergrdber fUr Erd- und Urnenbestattung (KG)

Detail Grabgestaltung:

1.00 ILOO_‘LOO T Vi T
8
—— L
(o]
0
2 al
o s
a| ~| %
ot 3
o
w
- INDIVIDUELLE PFLANZUNG
—— IMMERGRUNE BODENDECKER
—— TRITTPLATTEN 15/50 CM
PLATTENWEG
Hohe der Grabzeichen max. 80cm
Breite der Grabzeichen max. 50cm
Sichtflache max, 0.30cm?

Dicke des Grabzeichen in Naturstein max. 12 cm

Liegesteine auf Kindergraber:

mind. | 20cm
4L0cm

&_.;_]. L . gl 0

VAR VAR. 2

max, Gefdlls des Steines: 5%,
40/50¢em 40/40cm
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ANHANG 2
Gebuhren und Kosten

1. Unentgeltliche Bestattungen fur Gemeinde-Einwohner/innen auf dem
Friedhof Kirchdorf (8 7, 9, 15)

- Die Kosten fur die Bestattung werden von der Gemeinde tibernommen.

- Wiunschen die Angehérigen bei Urnenbestattungen auf dem Gemein-
schaftsgrabfeld eine Namensinschrift, wird ihnen hierfir ein Betrag von
Fr. 700.-- in Rechnung gestellt.

2. Entgeltliche Bestattungen fur Auswartige auf dem Friedhof Kirchdorf (8 8,
10, 15)

- Die Kosten fur die Bestattung werden nach Aufwand in Rechnung ge-

stellt.
- Gebduhr fur die Benutzung des Grabes:

Reihengrab Reihengrab Unen Ge-

Erdbestat- Urnen meinschaft
tung sgrabfeld
Kinder bis zum vollen- Fr. 250.-- Fr. 250.-- Fr. 200.--
deten 8. Lebensjahr
Kinder ab 9. Lebens- Fr. 600.-- Fr. 350.-- Fr. 300.--

jahr und Erwachsene
- Wiunschen die Angehdérigen bei Urnenbestattungen auf dem Gemein-

schaftsgrabfeld eine Namensinschrift, wird ihnen zusatzlich hiefur ein
Beitrag von Fr. 700.-- in Rechnung gestellt.

Dieser Gebuhren-Anhang ist vom Einwohnerrat Obersiggenthal am 2. Sep-
tember 1999 genehmigt worden und tritt am 1. Januar 2000 in Kraft.

Obersiggenthal, 11. Oktober 1999
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IM NAMEN DES EINWOHNERRATES
Der Prasident:
Dr. Hansruedi Stauffacher

Der Protokollfuhrer:
René Frei
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	Jeder Todesfall in der Gemeinde und jeder Todesfall von Einwohnern und Einwohnerinnen, der ausserhalb der Gemeinde erfolgt, ist dem Zivilstandsamt sofort, spätestens jedoch innert 2 Tagen zu melden (Art. 81.1 Zivilstandsverordnung).
	§ 4
	Die Bestattung darf erst erfolgen, wenn der Todesfall dem Zivilstandsamt vorschriftsgemäss angezeigt wurde und dieses im Besitze der ärztlichen Todesbescheinigung ist (§ 11 der kantonalen Bestattungsverordnung). 
	§ 5
	Bestattungen sind an allen Werktagen zulässig. Die genaue Bestattungszeit wird vom Zivilstandsamt, mit den Angehörigen und im Einvernehmen mit dem Pfarramt vereinbart, wobei in der Regel die vom Gemeinderat festgesetzten Richtzeiten gelten sollen.
	§ 6
	Das Einsargen sowie der Transport der Leiche zum Friedhofgebäude oder zum Krematorium erfolgt durch die von der Gemeinde beauftragten Personen oder Unternehmungen.
	§ 7
	Alle Personen mit letztem zivilrechtlichen Wohnsitz in Obersiggenthal haben Anrecht auf eine Bestattung auf dem Friedhof Kirchdorf.
	§ 8
	Bestattungen von Personen auf dem Friedhof in Kirchdorf, auf die § 7 nicht zutrifft, können auf besonderes Gesuch hin vom Gemeindeammann bewilligt werden (siehe § 10), wenn die Richtlinien des Gemeinderates erfüllt werden.
	§ 9
	Bei der Beerdigung eines Einwohners oder einer Einwohnerin auf dem Friedhof Kirchdorf übernimmt die Gemeinde Obersiggenthal folgende Leistungen und Kosten: 
	Wenn ein Einwohner auswärts bestattet wird, übernimmt die Gemeinde Obersiggenthal von den vorgenannten Leistungen nur diejenigen, die in der Gemeinde anfallen.
	§ 10
	Wenn für die Gemeinde gemäss § 7 keine Beerdigungspflicht besteht, sind die Angehörigen, die eine Bestattung in Obersiggenthal verlangen, in vollem Umfange kostenpflichtig. Über die Ausnahmen entscheidet der Gemeindeammann (§ 8). 
	§ 11
	Das Zivilstandsamt setzt die Kremation im Einvernehmen mit dem Krematorium fest und nimmt mit den Angehörigen die notwendige Anmeldung vor. 
	§ 12
	Die Kirche in Kirchdorf steht den Landeskirchen sowie allen Glaubensgemeinschaften für die Abdankung zur Verfügung. Wenn der/die Verstorbene keiner Konfession angehört, haben die Angehörigen für allfällige Ansprachen besorgt zu sein.
	§ 13
	Der Friedhofsgärtner führt ein Gräberverzeichnis, die Gemeindeverwaltung einen Belegungsplan.
	§ 14
	Die Besucher des Friedhofes haben sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend zu verhalten. 
	- das Ablegen von Abraum ausserhalb der dafür bestimmten Plätze und Behälter
	III. Grabstätten (Detail der Gräber siehe im Anhang 1)
	A. Allgemeine Bestimmungen
	§ 15
	Für die Beisetzung bestehen folgende Möglichkeiten: 
	§ 16
	Auf Wunsch der Angehörigen kann die Beisetzung von Urnen während den ersten 15 Jahren auch in einem bestehenden Reihengrab erfolgen. 
	§ 17
	Die Ruhezeit beträgt für Erdbestattungsgräber sowie für Urnengräber mindestens 25 Jahre.
	§ 18
	Wird ein Grabfeld geräumt, so sind die Angehörigen spätestens 3 Monate vor Beginn der Abräumung mit öffentlicher Publikation und wenn möglich direkt aufzufordern, Grabmäler und Pflanzen innert 3 Monaten abzuräumen (§ 13 der kantonalen Bestattungsverordnung). 
	Über Urnen, die nach Ablauf der Ruhezeit durch die Angehörigen nicht beansprucht werden, verfügt die Gemeinde.
	B. Reihengräber und Grabfelder
	§ 19
	Die Wegbreite zwischen den Grabreihen beträgt mindestens 60 cm.
	§ 20
	Urnen-Gemeinschaftsgrabfeld
	Nach Belegungsplan werden Flächen für ein Urnen-Gemeinschaftsgrab ausgeschieden. 
	Der Friedhofgärtner entfernt verwelkte Blumen.
	 § 21
	Die Bestattungen in den Reihengräbern erfolgen in den vom Gemeinderat bestimmten Gräberfeldern der Reihe nach.
	C. Grabzeichen
	1. Einheitliches Grabkreuz
	§ 22
	Jedes Grab erhält ein von der Gemeinde geliefertes einheitliches Holzkreuz mit Namen, Vornamen und Todesjahr. 
	2. Allgemeine Grundsätze (siehe entsprechende 
	 Hinweise im Anhang 1)
	§ 23
	 
	2.1 Werkstoffe 
	Geschliffene Steine: schwarz-schwedischer Granit (sog. SS-Granit), rot-schwedische Granite, nordischer Granit sowie Labrador (hell und dunkel).
	Das Polieren, Anpolieren, Einbrennen, Einwachsen von ganzen Steinflächen sowie das Fräsen von Seitenkanten sind nicht gestattet (Steinflächen dürfen nicht glänzen!).
	Nicht gestattet sind: 
	§ 24
	Bewilligung für die Aufstellung
	Entwürfe für Grabmäler und Grabmaländerungen sind der Bauverwaltung einzureichen. Das Gesuch muss mit einer Zeichnung (Massstab 1:10) belegt sein. 
	 
	Der Gemeinderat kann neue Grabmäler, für die keine Bewilligung eingeholt wurde und nicht den Vorschriften dieses Reglements entsprechen, auf Kosten der Angehörigen abändern oder entfernen lassen.
	§ 25
	Die zulässigen Grössen der Grabmäler auf den einzelnen Grabschildern sind aus dem Anhang zum Fried- 
	hofreglement ersichtlich. 
	Masse und Standort, 
	Massnahmen
	§ 26
	Grabzeichen auf Erdbestattungsgräber dürfen frühestens 9 Monate nach der Beisetzung, auf Urnengräbern nach 3 Monaten, gesetzt werden. 
	Zeitpunkt und Art der Aufstellung
	§ 27
	Grabzeichen und Grabflächen sind von den Angehörigen in gutem Zustand zu halten (siehe Haftung § 36). 
	Unterhaltspflicht
	Grabsteine, die nach Aufforderung durch den Gemeinderat nicht aufgerichtet werden, werden auf Kosten der Angehörigen in Ordnung gebracht.
	D. Grabeinfassungen, einheitliche Begrünung
	Einfassungen der einzelnen Gräber mit festen Materialien wie Granit, Beton, Kunststein, Eisen usw. sind nicht gestattet. 
	§ 29
	Die Kosten der Pflanzenumrandung resp. der einheitlichen Begrünung gehen zu Lasten der Gemeinde.
	E. Grabbepflanzung
	§ 30
	Die Bepflanzung der Grabfläche innerhalb der von der Gemeinde angelegten grünen Umrandung ist Sache der Angehörigen. 
	§ 31
	Die Fläche, die für den individuellen Grabschmuck innerhalb der einheitlichen Einfassungen zur Verfügung stehen, sind aus dem Anhang zum Friedhofreglement ersichtlich. Die Grösse dieser Flächen darf nicht verändert werden.
	§ 32
	Gräber, die von den Angehörigen trotz Aufforderung durch den Gemeinderat nicht bepflanzt oder nicht ordentlich unterhalten werden, sind durch den Friedhofgärtner mit einer bleibenden, immergrünen Pflanzendecke zu versehen und die Kosten den Angehörigen zu verrechnen.
	§ 33
	§ 34
	Personen, die im Auftrag der Gemeinde für den Unterhalt der Friedhofanlage verantwortlich sind, sorgen für Ruhe und Ordnung auf dem Friedhofgelände.
	Friedhofaufsicht
	IV. Beschwerderecht, Haftung, Strafbestimmungen
	§ 35
	Gegen Verfügungen der mit dem Vollzug dieses Reglementes beauftragten Personen kann innert 20 Tagen seit Eröffnung Beschwerde an den Gemeinderat eingereicht werden. 
	Beschwerderecht
	§ 36
	Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch Drittpersonen an privaten Grabmälern, Pflanzen, Kränze oder anderen Gegenständen verursacht werden.
	§ 37
	Wer beim Aufstellen von Grabmälern oder bei sonstigen Arbeiten Nachbargräber oder Anlagen beschädigt, ist schadenersatzpflichtig.
	§ 38
	Die Anweisungen der mit dem Vollzug dieses Reglementes beauftragten Personen sind zu beachten. Übertretungen dieser Vorschriften werden vom Gemeinderat geahndet, sofern nicht Strafverfolgung aufgrund kantonaler oder eidgenössischer Gesetzesbestimmungen eintritt.
	V. Übergangs- und Schlussbestimmungen
	§ 39
	Dieses Reglement ist am 2. September 1999 von Einwohnerrat beschlossen worden. Es tritt am 1. Januar 2000 in Kraft. Auf diesen Zeitpunkt wird das bisherige Bestattungs- und Friedhofreglement vom 15. März 1983 aufgehoben.
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